
WOHNZIMMER UNTER 
FREIEM HIMMEL

Die Mobile Jugendarbeit ist auch ein mobiles Wohnzimmer und tourt seit über
zehn Jahren mit pinkem Sofa durch Basel und Riehen. Das Sofa lässt sich nach
Belieben ergänzen mit Salontischen, Kommoden, Teeservice, Snackschalen oder
Zimmerpflanzen. Kissen, bunte Tücher, Kerzenhalter oder Fernseher haben –
je nach Bedarf – ebenfalls Platz. Wie ein klassisches Wohnzimmer eben, nur
dass die Szenerie unter freiem Himmel installiert wird. Das pinke Sofa der
MJAB/R ist ein Symbol dafür, wie viele Jugendliche den öffentlichen Raum nutzen.
Sie suchen sich auf öffentlichen Plätzen, auf Schulhöfen, in Parks und an 
Strassenecken im Quartier die Freiräume, die Ihnen zu Hause fehlen. Das pinke
Sofa wird eingesetzt, um mit Jugendlichen und Planenden Ideen für Gestal-
tungen im öffentlichen Raum auszutauschen, um Konflikte zwischen verschie-
denen Nutzer*innen an einem bestimmten Ort auf Augenhöhe zu diskutieren
oder auch mal für spontane Freiluftkinos. Wir freuen uns, dass wir seit 2019
unser neues Sofa haben, das die Schreinerei Szenobau in Münchenstein 
massgefertigt hat. Es wurde am Jubiläumsfest im Mai erstmals präsentiert und 
stand seither bereits etliche Male im Einsatz. Es kann zusammengeklappt
im Veloanhänger transportiert werden, ist outdoortauglich und in der bekannten
Logo-Farbe der MJAB/R immer ein Blickfang. Ob auf dem Riehener Dorfplatz,
am Skate-Contest «Dr Stei isch Wett» oder auf der Dreirosenanlage – auch Sie
sind herzlich eingeladen, Platz zu nehmen.

Michel Eisele

FINANZBEIHILFE
Kanton Basel-Stadt
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Soziales und Umwelt des Kantons BS,
Amt für Umwelt und Energie

- Die Gesellschaft für das Gute und 
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(V.L.N.R.) Michel Eisele, Sandra Papatheodorou, Patrik Kaspar,
Janna Bartholomä, Gabriel Meisel, Gabriel Kiefer, Malika Abd'Rabbou 

(V.L.N.R.)
Dominique König
Stefan Kunz
Neda Schön
Beate Gremmelsbacher

KOMMENTAR

Das Rechnungsjahr 2019 war geprägt durch die Zusammenfassung oder Übergabe
von einzelnen Projekten an Jugendliche und junge Erwachsene, welche diese 
nun selbständig weiterführen können (inklusive Fundraising und Buchhaltung).
Ansonsten lag auch in diesem Jahr der Fokus auf dem Kerngeschäft der MJAB/R
der aufsuchenden Arbeit in den Quartieren im öffentlichen Raum.

Die MJAB/R verfolgte 2019 die Strategie, gezielt und gebündelt Fundraising zu
betreiben. Der Beitrag der Christoph Merian Stiftung (in der Rechnung als 
«Projektfonds CMS» ausgewiesen) ist vor allem in die Projekte Midnight Sports 
4056, Gendersache und Buntkicktgut eingeflossen. Ebenfalls separat ausge-
wiesen sind «Sponsoring GGG» und der zweckgebundene Beitrag vom Amt für
Umwelt und Energie (Sponsoring «Projekt Trashangels»). Dank der Spende der
Flora Buvette (in der Rechnung als «Sponsoringbeiträge Sonstige» ausgewiesen) 
wurde das neue Sofa speziell und lokal für die Bedürfnisse der MJA angefertigt.
Die Projekte in Riehen wurden mehrheitlich über die Subventionen der Gemeinde
finanziert. Bei allen Geldgeber*innen bedanken wir uns für ihr Vertrauen in 
unsere Arbeit recht herzlich. 

Der Überschuss von +27'646.79 erfolgte nicht durch Einsparungen bei den Projekt-
kosten oder Öffnungszeiten für die Klientel, sondern im sonstigen Betriebsauf-
wand (z.B. Aus- und Weiterbildung, Unterhalt Lokalitäten, URE Maschinen und
Apparate). Die kumulierten Rücklagen in Basel werden in den nächsten Jahren
langsam abgebaut. Geplant sind Investitionen in die Infrastruktur sowie höhere
Personalaufwände für die Erweiterung der Zielgruppe (Neun- bis Zwölfjährige).
Um die bestehenden Rücklagen in Riehen teilweise aufzubrauchen, ist ebenfalls
eine Investition in die Infrastruktur geplant. Allfällige Überschüsse werden je
einem separaten Rücklagenkonto zugewiesen. Investitionen ab CHF 1'000 werden
aktiviert und linear abgeschrieben.

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweize-
rischen Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchfüh-
rung des Obligationsrechtes erstellt. Seit 2019 übernimmt die Spiegel Treuhand 
AG die Revision der MJAB/R. Für ihre Unterstützung und ihr Sponsoring 
bedanken wir uns recht herzlich.

Neda Schön

REVISIONSBERICHT
Einfach den QR-Code scannen und den Revisionsbericht lesen.

UNTERSTÜTZENDE 2019

DIE MJAB/R IST NEBST SUBVENTIONEN UND KANTONALER FINANZ-
BEIHILFE AUF SPONSORINGBEITRÄGE ANGEWIESEN. WIR BEDANKEN 
UNS HERZLICH FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG BEI:

JAHRESRECHNUNG

BILANZ 31.12.2019 31.12.2018
CHF CHF

Aktiven
Flüssige Mittel 300'455.97 256'593.90
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 2'614.95 11'521.70
Umlaufvermögen 303'070.92 268'115.60

Finanzanlagen
Mietzinsdepot 4'711.90 4'711.45

Mobile Sachanlagen
Geschäftsmobiliar 4'358.63 5'811.50
Airtrack 600.00 1'200.00
Fahrräder 1'719.96 3'439.92

6'678.59 10'451.42
Anlagevermögen 11'390.49 15'162.87
Total 314'461.41 283'278.47

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9'719.75 7'920.82
Passive Rechnungsabgrenzung 7'921.15 6'183.93
Kurzfristiges Fremdkapital 17'640.90 14'104.75

Organisationskapital
Vereinsvermögen 187'624.56 187'624.56
Organisationskapital 187'624.56 187'624.56

Rücklagen
Rücklagen Stand Anfang Jahr Gemeinde Riehen 50'477.26 50'667.23
Jahresergebnis 2'107.53 -189.97
Rücklagen Stand Ende Jahr Gemeinde Riehen 52'584.79 50'477.26
Rücklagen Stand Anfang Jahr Kanton Basel-Stadt 31'071.90 16'324.01
Jahresergebnis 25'539.26 14'747.89
Rücklagen Stand Ende Jahr Kanton Basel-Stadt 56'611.16 31'071.90
Total Rücklagen Stand Anfang Jahr Basel-Stadt/Riehen 81'549.16 66'991.24
Jahresergebnis 27'646.79 14'557.92
Total Rücklagen Stand Ende Jahr Basel-Sadt/Riehen 109'195.95 81'549.16

Total 314'461.41 283'278.47

01.01.2019 01.01.2018
BETRIEBSRECHNUNG - 31.12.2019 - 31.12.2018

CHF CHF
Ertrag
Kanton Basel-Stadt (Subventionen LV) 413'522.00 409'860.00
Gemeinde Riehen (Leistungsvereinbarung) 150'000.00 150'000.00
Sponsoring «Projekt Trash Angels» 0.00 4'951.70
Sponsoringbeitrag «Buntkicktgut» 420.00 0.00
Sponsoringbeitrag MNS 4'000.00 0.00
Sponsoringbeitrag «Projekte Basel» 5'000.00 1'493.30
Sponsoringbeitrag «Projekte Riehen» 400.00 11'447.80
Projektfonds CMS 20'000.00 20'000.00
Sponsoring GGG 10'000.00 10'000.00
Sponsorinbeiträge Sonstige 1'650.00 0.00
Finanzertrag 0.00 0.00
a.o. Ertrag 4'048.00 383.80
Total Ertrag 609'040.30 608'136.60

Aufwand
Kosten Projekte -51'256.38 -54'940.07
Personalaufwand -461'191.16 -478'074.99
Raumaufwand -21'565.05 -19'887.55
Öffentlichkeitsarbeit -10'019.58 -8'392.72
Betriebsaufwand -4'737.15 -3'996.85
Verwaltungsaufwand -28'638.36 -24'513.67
Abschreibungen -3'772.83 -3'772.83
a.o. Ertrag -213.00 0.00
Total Aufwand -581'393.51 -593'578.68

Jahresgewinn 27'646.79 14'557.92

HERZLICHEN DANK AUCH AN ALLE JUGENDLICHEN,
DIE UNS TATKRÄFTIG UNTERSTÜTZT HABEN!

VORSTAND

TEAM

(V.L.N.R.)
Peter Howald

Natalie Kretschmer
Joël Thüring

STATISTIK/ZAHLEN 2019

3’350h
Im direkten Kontakt
mit der Zielgruppe

20'138
Kontakte zur Zielgruppe

Kontakte nach Methoden
43% Aufsuchen
27% Gruppenaktivitäten
(inkl. begleitete Räume)
25% Projektarbeit
5% Einzelfallberatung

JAHRESBERICHT

2019

* SEIT 2019 HAT DIE MJAB/R EIN 

NEUES MASSGEFERTIGTES SOFA!



MJA GROSSBASEL

#BEIWINDUNDWETTERDRAUSSEN
Mit frischem Wind im Team waren Janna und Patrik auch im vergangenen 
Jahr bei #WindUndWetter im Gebiet des Standorts Grossbasel unterwegs.
In fast 550 Stunden wurden in 12 Monaten 2’729 Kontakte geknüpft, vertieft 
und gepflegt. #BeiWindUndWetterDraussen zu sein, ist je nach Wetter eine
Herausforderung. Aus der Not eine Tugend zu machen, ist dann die Kunst. So
gab es hochsommerliche #Wasserschlachten bei 37 Grad in der Sonne, ge-
meinsames Zocken mit kühler Brise beim #FifaOutdoorTurnier am Birsköpfli 
und winterliche #Grillevents im Gundeli, um den neuen Grill an der Hoch-
strasse einzuweihen.

#VONDERIDEEZUMEVENT 
Seit einiger Zeit werden bei den Aufsuch-Touren der MJAB/R vermehrt #Basketball
spielende Jugendliche angetroffen. Bei einem kurzen Kontakt kann schnell mal
ein #Bedürfnis formuliert werden, eine #Idee entstehen, woraus eine #Planung 
und eine gemeinsame #Umsetzung resultieren. So geschehen im Frühjahr 
2019, als aus der Anfrage «Chömer nöd mal ä Basketballturnier mache?» eben 
dieses im Rahmen des #Midnight4056 #partizipativ organisiert und mit zwölf 
Teams äusserst erfolgreich durchgeführt wurde. 

Mensur, Abendleiter, Midnightsports 4056:
«Die Jugendlichen sind im Grunde immer sehr motiviert bei uns, aber das grosse
Basketballturnier heute war doch ein besonderer Abend. Wir hatten neben
dem Mikrofon und der Musik auch einige Zuschauer und das war richtig toll.
Trotz des riesigen Ehrgeizes und der Gewinnlust der Jugendlichen verliefen
die Spiele friedlich und fair und alle kamen gut miteinander klar.»

Janna Bartholomä
Patrik Kaspar

MJA RIEHEN

#PLEITEN, PECH & PANNEN 
Die Arbeit bei der MJAB/R verläuft nicht immer planmässig. Geprägt von rollen-
der, partizipativer Planung und inspiriert vom jugendlichen Enthusiasmus, 
entstehen ab und zu auch Missgeschicke, über die man im Nachhinein mit den 
Jugendlichen – zu denen die Mitarbeitenden oft langjährige professionelle
Beziehungen pflegen – noch lange lachen kann.

Folgender Abschnitt gibt einen kleinen Einblick in Situationen, welche die
Mitarbeitenden in Riehen erlebt haben: 

• Beim Aufsuchen ein Flowpad von einem Jugendlichen ausgeliehen. Dieser
mahnte mich, dass ich doch aufpassen solle, da das Flowpad ganz neu sei.
Alles lief rund – bis aufs Absteigen, dort hat’s mich auf den Boden gelegt. 
Das Flowpad rollte weg, blieb aber glücklicherweise ganz! (#SkillzOnFire)

• Zwei ähnlich aussehende Jugendliche über ein Jahr lang für die gleiche Person 
gehalten. (#SchoAlzheimer?)

• Beim Verabschieden einer Gruppe in der Nähe eines Basketballplatzes noch 
lässig versucht einen Korb zu werfen. Statt Korb den Kopf eines Jugendlichen 
getroffen ;-( (#SkillzOnFire2) 

• Für die Bühne beim Openair «No Biz Chille» brauchten wir dringend Paletten.
Mit dem Lieferwagen inkl. Hebebühne, von einem Mitglied des Vereins «NBC» 
ausgeliehen, mussten die Paletten bei einer Firma abgeholt werden. Der arme
Spediteur der Firma wollte Feierabend machen und zerstörte in einer Hauruck-
Aktion die Hebebühne des Lieferwagens. Fazit: Hebebühne futsch, Paletten
gegen die nicht mehr funktionstüchtige Hebebühne getauscht. (#ShitHappens)

• Bei einer alltäglichen Tour im dunklen Riehen rannte eine Gruppe uns bekannter
Jugendlicher vor uns davon: Sie meinten später, dass sie uns in der Dunkelheit 
nicht erkannt und Angst bekommen hätten. (#MehrBeleuchtung?)

Sandra Papatheodorou
Gabriel Meisel

GASTBEITRAG

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE DER MOBILEN JUGENDARBEIT
In der Politik wird meist um jeden neuen Ausgabeposten gekämpft. Dabei
werden Vor- und Nachteile abgewogen. Verschiedene Parteien angehört
und am Schluss gibt es einen Entscheid, der nicht selten hochumstritten ist.
Bei der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ist das in Basel zum Glück nicht
der Fall. Und so gelang es uns, für die Jahre 2020 bis 2023 einen stolzen Betrag
von rund 31 Millionen auszuhandeln, der direkt den Jugendlichen in unserem
Kanton zugute kommt. Dabei wird auch die Mobile Jugendarbeit Basel und
Riehen berücksichtigt und ich freue mich über diesen Vertrauensbeweis. 
Schliesslich handelt es sich bei Euch um den einzigen Anbieter, der direkt und 
unkompliziert die Jugendlichen aufsucht und dorthin geht, wo sich diese
auch wirklich aufhalten. Dabei besticht die Mobile Jugendarbeit durch engagierte
und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist ein geschätzter
Vertragspartner in unserer Stadt und ich freue mich auch im kommenden Jahr 
auf eine gute Zusammenarbeit. 

Dr. Conradin Cramer
Vorsteher Erziehungsdepartement Basel-Stadt

VORWORT

LIEBE FREUND*INNEN DER MOBILEN JUGENDARBEIT
«DIE MOBILE JUGENDARBEIT BASEL UND RIEHEN IST VOLLJÄHRIG!»
Unter diesem Motto stand die würdige Jubiläumsfeier Anfang Mai 2019 auf der
Dreirosenanlage. Zahlreiche Ehrengäste, so auch der damalige Grossrats-
präsident Heiner Vischer, liessen es sich nicht nehmen, dabei zu sein und die 
MJAB/R zu feiern.

Das vergangene Jahr war geprägt von viel Präsenz, zahlreichen Kontakten und 
Projekten. Die Situation auf der Dreirosenanlage hat uns ausserordentlich 
beschäftigt. Dabei wurde, von verschiedenen Seiten, das Bedürfnis nach mehr
mobiler Jugendarbeit geäussert.

Eines unserer Anliegen ist eine vermehrte und intensivere Öffentlichkeitsarbeit.
Wir sind interessiert an Berichterstattungen über unsere Arbeit in den Medien.
Sehr gerne haben wir die Möglichkeit wahrgenommen, in der Bildungs- und
Kulturkommission des Grossen Rates über unsere Arbeit zu berichten. Dies
auch im Interesse einer Verlängerung des Staatsvertrages für die Jahre 2020–
2023. Die entsprechenden Vorarbeiten wurden durch unseren Geschäftsleiter
umsichtig und termingerecht vorgenommen.

Die Freizeitgestaltung der Jugendlichen in Riehen wurde erneut mit zahlreichen
und vielfältigen Projekten unterstützt. Die Standortleitung Riehen wurde Ende 
Jahr abgeschafft. Entsprechend führt die Geschäftsleitung den Standort nun direkt
und beide Mitarbeitenden in Riehen sind zu gleichen Teilen angestellt.  

Von ganzem Herzen bedanke ich mich für die sehr gute und freundschaftliche
Zusammenarbeit bei all unseren Vernetzungspartner*innen – speziell dem 
Kanton Basel-Stadt und der Gemeinde Riehen, den Sponsor*innen, beim ganzen
Team für seine Arbeit mit der Zielgruppe an der Basis, sowie bei meinen Vor-
standskolleg*innen.

Peter Howald
Präsident Mobile Jugendarbeit
Basel und Riehen

MJA KLEINBASEL

#FIXMAYBE 
In der offenen Jugendarbeit ist der Umgang mit Unverbindlichkeit Alltag. Regel-
mässig bekommen wir auf unsere Anfragen zu Aktionen die Halbzusage
«Ich kumm fix maybe!». Meist organisieren wir eine Aktion mehrere Wochen 
im Vorfeld, partizipierende und interessierte Jugendliche sagen oft im letzten 
Moment per Whatsapp ab. Unsere Angebote laufen auf freiwilliger Basis ab, 
das ist ja nicht fix, sondern eher maybe. Jugendliche scheinen von ihrem Alltag 
manchmal überwältigt und überfordert zu sein. «Ich kumm fix maybe!…» ist
die ehrliche Halbzusage, die aus einem solchen Alltag resultiert. Wir leben
in einer Zeit der Effizienz und Optimierung, die Jugend reagiert darauf mit 
Schnelllebigkeit und Spontanität. Für die Jugendarbeit bedeutet #FixMaybe,
Innovation, Improvisation und eine hohe Akzeptanz an den Tag zu legen und
keine überhöhten Erwartungen an geplante Aktionen haben. Oft werden
wir auch positiv überrascht und innerhalb einer Stunde sind 30 Jugendliche
zusammen, um gemeinsam den Sonnenuntergang am Hafen zu bestaunen.
Ob ein Angebot gut besucht wird oder nicht, ist meist nicht nur auf Inhalte oder 
Personen, sondern auf ein Konstrukt von äusseren Rahmenbedingungen 
zurückzuführen.

Die Aussage #FixMaybe zeigt die Intention zu kommen – gleichzeitig möchten
sich die Jugendlichen jedoch eine weitere, noch nicht definierte Option frei-
halten. Dies ist ein legitimer und sehr ehrlicher Umgang mit Verbindlichkeit.
Ich verspreche nichts, was ich nicht garantieren kann, aber euer Angebot hört
sich sehr gut an, und ich ziehe es in Erwägung zu kommen. #FixMaybe ist im 
Umkehrschluss also ein Kompliment an die Jugendarbeit.

Malika Abd'Rabbou
Gabriel Kiefer

Welche Begriffe kommen Dir in den Sinn, wenn du von der Mobilen Jugendarbeit Basel/ Riehen hörst oder liest?

«Offen, mobil, freundlich, frech, 
aufmerksam, lässig, aktiv»

«Die besten und hilfs-

bereitesten mitarbeiter.»

«Es wird geholfen bei fast allen anliegen. Sie helfenuns bei den bewerbungen. Schauen das wir vielesgeimeinsam machen können, planen alles und organisierenalles und sind immer für uns da.»

«Ansprechpartnerinnen für junge Menschen im ganzen

Kleinbasel bei verschiedensten Freuden und Sorgen.

Vernetzung der Akteure in der OKJA. Merci»

«Alsoooo was mir als erstes in sinn kunnt weni an MJAB/R denk
ish, ish eif de kontakt wo me zu de arbeiter het ish eif mega

toll will me so si ka wie me ish und sich nid verstelle muess und au
algemein eif "jugendlich" si ka.»

«Damit jugendliche
mehr möglichkeitenim Leben habenetwas zu Unternehmenundvieles auchzu lernen.»

«Damit jugendlichi neduf e falshi bahn kömme.»

«stabil - on the move - spontan»

«Kurz gesagt begleitet

die MJA Kinder und

Jugendliche auf ihrem Weg

zum Erwachsenalter, auch

oder vor allem in schwierigen

Situationen.»

«neue Freundschaften»

«geilschtejob»

«Sie sind super vernetzt und setzen sichfür die Jugendlichen ein! Top weiter so!»

«Entspannt und

professionell»


